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Fachmänner oder Köpfe
Unter den agitatoriſchen Forderungen mit denen die

Dpvoſitionsparteien im Wahlkampf arbeiteten ſpielte der
Schrei nach Fachleuten auf den Miniſterſeſſeln eine ganz
beſondere Rolle Man ſchalt über den Dilettantismus
der bisherigen Parteiminiſter und verlangte daß nur Leute
an die Spitze der Reſſorts geſetzt werden dürften die die
grundſätzlichen und praktiſchen Fragen die ſie als Chefs
ihrer Miniſterien zu entſcheiden hätten wirklich beherrſch
ten Dies Begehren war ſo ne r daß es keiner wei
teren Rechtfertigung zu bedürfen ſchien es war ſo über
zeugend daß ſelbſt die Regierungsparteien gegen deren

Sünden bei der Portefeuilleverteilung es ſich richtete
ihm nicht offen zu widerſprechen wagten Jm Prinzip gab
es kaum eine Meinungsverſchiedenheit der Zwieſpalt be
zann erſt bei der Anwendung bei der Frage wer als Fach
mann anzuſehen ſei

Es iſt klar daß eine ganz enge Auskegung das parla
mentariſche Regime überhaupt unmöglich machen würde
Fachmann im vollſtändigſten techniſchen Sinne iſt nur der
der in ſeinem Reſſort von der Pike auf gedient und
jedes Rädchen der Maſchine geiau kennen gelernt hat Nur
er kann über jede kleine Detailfrage die ihm von ſeinen
Räten vorgetragen wird ein auf eigene Kenntnis und Er
fahrung gegründetes ſelbſtändiges Urteil abgeben Ein
Fachmann dieſer Art war gewöhnlich nicht immer der
Beamtenminiſter des alten Regimes Er war ganz genau
mit allem vertraut was jeder ſeiner Geheimräte und Aſ
ſeſſoren zu tun hatte denn er hatte es ja früher einmal
ſelbſt gemacht und er war deshalb weniger abhängig
von ſeinem Stabe als es ein parlamentariſcher überhaupt
ein nicht aufgedienter nicht in der Routine des Geſchäfts
altgewordener Miniſter je ſein kann

Dieſe bis ins Einzelne gehende Beherrſchung des Ap
parates und des Reſſortſtoffes war in gewiſſer Hinſicht
ſicherlich ein Vorteil Eine Notwendigkeit iſt ſie nicht ſonſt
müßten ja die Länder die den Parlamentarismus ſchon
einige Zeit beſitzen längſt in Grund und Boden regiert
ſein Es iſt nicht nötig daß der Miniſter alle Details ſei
ner Verwaltung kennt und techniſch heherrſcht und es iſt
ſogar ſehr ſo er ſich allzuſehr um ſie kümnmert
Der Miniſter hat nicht Referentenarbeit zu leiſten ſondern
er hat zu leiten erhat die große allgemeine Linie zu be
ſtimmen nach der ſein Reſſort geführt wird Verliert er ſich
in Kleinkram ſo geht dieſe Linie verloren und es wird
gerade ſo ziellos von einem Tage zum anderen weiter
gewurſtelt wie wenn er gar nichts verſtünde und deshalb
ezwungen wäre ſeine Referenten ihre Sache ſo gut und

ſchlecht erledigen zu laſſen wie ſie es eben können Ein
Miniſterium mit einem Referenten an der Spitze hat einen
Geheimrat mehr ein Miniſterium mit einem fachunkun
digen Außenſeiter im Chefkabinett hat einen Figuranten
mehr der Unterſchied iſt gar nicht ſo groß Regieren
kann keiner von beiden

Nicht Fachleute im engen techniſchen Sinne brauchen
vir ſondern Männer die regieren können Natürlich
kann man nicht regieren wenn man auf dem Gebiete auf
dem man führen ſoll ein Jgnorant iſt Aber auf der an
deren Seite braucht man keineswegs von vornherein alle
kleinen Details dieſes Gebietes zu kennen Man muß nur
die großen Zuſammenhbänge ſo weit beherrſchen daß man
jede Frage die auftaucht an der richtigen Stelle und unter
dem richtigen Geſichtswinkel zu ſehen vermag Man
braucht nicht alles zu wiſſen man muß nur allgemeine
Kenntnis Blick und Jntelligenz genug haben um es wenn
es vorkommt verſtehen zu können Und vor allem muß
man Jdeen haben ſchörferiſche Phantaſie die Fähigkeit ſich
vorzuſtellen wie die Dinge ſein ſollen und wie ſie dazu ge
bracht werden können ſo zu ſein wie ſie ſein ſollen Wir
bruuchen Köpfe die regieren können

Die Frage der Regierungsbilöung
WTB Berlin 23 Juni Laut Abendblätternherrſcht in parlamentariſchen Kreiſen die Meinung vor

daß die weiteren Verhandlungen Fehrenbachs Erfolg hahen werden und daß doch noch eine Re
gierung der bürgerlichen Mitte zuſtande kommt

Der Vorwärts dementiert das Gerücht daß Fehren
bach ſeinen Auftrag in die Hände des Reichspräſidenten

e habe Fehrenbach ſei durch Ernennung Reichs
anzler geworden er könne alſo nur demiſſionieren das

habe er nicht getan Er ſei vielmehr beſtrebt eine Regie
rung zu ſchaffen und verhandle weiter Das allgemeine
Bewußtſein das ſchließlich und zwar ſehr bald eine Regie
rung zuſtande gebracht werden müßte ſei den Ausſichten für
die Verhandlungen förderlich

WTB Berlin 23 Juni Drahtnachricht Die
Verhandlungen des Reichskanzlers über die Bildung des
Kabinetts haben heute ihren Fortgang genommen ohne
daß irgendeine Stockung vorgekornmen iſt Es darf mit
Sicherheit angenommen werden daß in kürzeſter Zeitdas ehren zum minden in den entſcheidenden Mini
terieh beſetzt ſein wird Ueber die weſentlichſten Fragen
ſt zwiſchen den an den Verhandlungen beteiligten Par

teien Uebereinſtimmung erzielt worden beſonders auch
inſofern als die bisherigen demokratiſchen und Zen
trumsminiſter in ihren Aemtern verbleiben Die Be
etzung des Auswärtigen Amtes mit dem früheren

iniſterialdirektor Simons hat allgemein Zuſtimmung
Infolge der endgültigen Abſage des Geheimendfeld wird bereits mit einer anderen beden

tenden Perſon des Wirtſchaftslebens verhandelt Der
Abg Becker Heſſen hat aus perſönlichen Gründen wie
bereits gemeldei die Uebernahme eines Miniſterinms

dankens darſtelle und nur ſchädlich wirke

Einzelpreis 20 Pfg

ablehnen müſſen Der Miniſter Stegerwald der für
ds Arbeitsminiſterinum in Frage kam wünſcht wie eben
falls ſchon bekannt ſein preußiſches Portefenille zu
behalten Abg Becker Arnsberg hat gleichfalls aus per
ſönlichen Gründen gebeten von ihm Abſtand zu nehmen

Staatspräſiöent Dr hHieber
WTVB Stuttgart 23 Juni Jn der heutigen Sitzung

des Landtages wurde der bisherige Kultusminiſter Abg
Dr Hieber mit 52 Stimmen zum Staatspräſidenten ge
wählt Der frühere Landtagspräſident Rechtsanwalt Dr
Kraut erhielt 27 Stimmen des Bauernbundes und der übri
gen Parteien die UAnabhängigen enthielten ſich der Ab
ſtimmung

Stuttgart 23 Juni Eigene Drahtnachricht
Bei der Wahl des Staatspräſidenten in der heutigen
Sitzung des württembergiſchen Landtages erhielt Dr von
Hieber 53 Herr v Kraut 26 Stimmen der Abgeordnete
Lieſching eine Stimme Außerdem wurden drei weiße Zet
tel abgegeben Die Unabhängigen beteiligten ſich nicht an
der Wahl und mokivierten dies damit daß ſie einen
Staatspräſidenten für üherflüſſig hielten da dieſe Reprä
ſentation eine ſchwache Verhüllung des monarchiſchen Ge

Für Dr v Hie
ber ſtanden das Zentrum die Deutſchdemokraten ſowie die
Deutſche Volkspartei geſchlaſſen ein für den Abg v Kraut
die Bürgerpartei und der Banernbund Dr v Hieber dankte
für das Vertrauen und erklärte ſich zur Annahme der
Wahl bereit Seine nächſte Aufgabe ſo ſagte er ſei es

zuſammentreten könne und die durch die Verfaſſung vor
geſchriebenen Grundlagen für die Bildung des neuen
Miniſteriums geſchaffen werden Unter dem Beifall des
Hauſes ſprach er dem bisherigen Stagtspräſidenten Blos
den Dank des Hauſes und des württembergiſchen Volkes
aus dafür daß er bisher das Amt des Staatspräſidenten
geführt habe trotz der Laſt ſeiner Jahre Kammerpräſident
Walter ſchloß ſich dem Dank an den ehemaligen Staats
präſidenten an und brachte dem neugewählten Staatsprä

te Wurllembergs Und als hervorragender Politiker be
kannt Er hat ſich um das württembergiſche Volksſchul
weſen beſondere Verdienſte erworben denen er auch ſeine
Berufung an die Spitze des evangeliſchen Oberſchulrats als
Regierunasdirektor verdankt Nach der Revolution wurde
Dr v Hieber der ſich der Deutſchdemokratiſchen Partei an
geſchloſſen hatte Kultusminiſter von Württemberg

Polen und die Abſtimmung in öden Oſtgebieten
WTVB Berlin 23 Juni Dem deutſchen Geſchäfts

träger in Warſchau iſt vom polniſchen Miniſterium des
Aeußeren auf Grund von Verhandlungen mit der inter
alliierten Kommiſſion in Allenſtein eine Erklärung über
geben worden die auch für das Abſtimmungsgebiet Ma
rienwerder Gültigkeit haben ſoll in welcher es heißt Die
polniſche Regierung verpflichtet ſich die Stimmberechtigten
der Abſtimmungsgebiete Marienwerder und Allenſtein in
täglichen ſieben Sonderzügen während des Zeitraums von
14 Tagen durch das polniſche Gebiet zu befördern

Reichsgerichtsurteil gegen einen Freiheits
Reöakteur

WTB Leipzig 23 Juni Der vereinigte 2 und 3
Strafſenat des Reichsgerichts verurteilte heute den Re
dakteur der Freiheit Hans Mittwoch in Königsberg der
jetzt zum Reichstagsabgeordneten gewählt worden iſt
wegen verſuchten Landesverrats nach Paragraph 92 1 des
Strafgeſetzbuches ſowie wegen übler Nachrede in bezug auf
den früheren Kriegsminiſter Noske und den Oberſt Heſſe
und das Auswärtige Amt zu zwei Jahren Feſtungshaſt
unter Anrechnung von ſechs Monaten der erlittenen Unter
ſuchungshaft Die Straftat iſt begangen durch die am
22 Oktober 1919 durch den Angeklagten bewirkte Ver
öffentlichung eines Protokolls über eine angeblich am
3 Juni 1919 abgehaltene Sitzung im Auswärtigen Amt
das ſich hinterher als eine plumpe Fälſchung erwies vom
Angeklagten aber für echt gehalten worden war und dem
Deutſchen Reich großen Schaden hätte zufügen können

Ein Ultimatum der Hamburger Ferzte an die
Krankenkaſſen

R Hamburg 23 Juni Eigene Drahtnachricht
Die hieſigen Kaſſenärzte hatten zur Prüfung ihrer Forde
rungen Einſetzung eines Schiedsgerichts beantragt Der
aus drei Aerzten drei Vertretern der Krankenkaſſen und
zwei unparteiiſchen Juriſten beſtehende Schiedsausſchuß
anerkannte die ſchwere Notlage der Kaſſenärzte und bewil
ligte einen Teuerungszuſchlag von etwa 100 Prozent Die
Kaſſenärzte gingen auf den Vorſchlag ein während die
Krankenkaſſen ihn ablehnten und nur etwa ein Drittel der
Vorſchläge bewilligen wollten Die Aerzteorganiſation hat
nunmehr in anbetracht der ſchweren wirtſchaftlichen Not
lage der Kaſſenärzte die faſt noch zu Friedenspreiſen ar
beiten müſſen den Krankenkaſſen ein Ultimatum bis zum
28 Juni geſtellt Bleiben die Kaſſen bei ihrer Weigerung
ſo ſoll am 1 Juli 8 Uhr morgens der vertragsloſe Zuſtand
erklärt werden

Engliſchbelgiſches Abkommen über DeutſchOſtafrika
WTBV Srüſſel 23 Juni Nach einer Meldung der

Dernière Heure iſt zwiſchen England und Belgien ein

das neue Miniſterium zu bilden damit der neue Landtag

ſidenten die herzlichſten Glückwünſche zum Ausdruck DrSie 3 Fürrer em gen nſationallkergien Par

Abkommen über DeutſchOſtafrika geſchloſſen worden das
den belgiſchen Kolonien nach den Grundſätzen des freien
Durchfuhrhandels unter Fortfall aller Zollſchranken eine
Verbindung mit dem Jndiſchen Ozean durch Nutzbar
machung de rgroßen Eiſenbahnlinie Dares Salam Kigoma
mit Abzweigungen an beiden Enden und durch Errichtung
von Freihäfen eröffnet

Das belgiſch franzöſiſche Militärabkommen
Der Gedanke der allgemeinen Abrüſtung der einſt als

lockender Köder für die deutſchen Jdeologen leider ſo er
folgreich und für immer rückſichtsvoll wirkte wird von der
Entente nach Erreichung ihres Zieles immer rückſichtsloſer
beiſeite geſchoben Deutſchland zwar wird gründlich ent
waffnet unſere Gegner dagegen können ſich nicht genug tun
in dem Beſtreben ihre Kriegsrüſtungen zu erweitern
Natürlich haben alle dieſe Rüſtungen angeblich nur defen
ſiven Charakter gegenüber dem maßlos gefürchteten Deutſch
land Eine Behauptung die umſo mehr verblüffen muß
als man unſere Entwaffnung ſchon ſo weit getrieben hat
daß wir kaum noch die Ruhe im Jnnern aufrecht zu erhal
ten vermögen Auch das belgiſch franzöſiſche Militärab
kommen ſoll die beiden bedauernswerten Länder nur
gegen einen Angriff von Deutſchland ſchützen und wird

zu dieſem Zwecke gleich für 15 Jahre abgeſchloſſen Erſt
nach Ablauf der Friſt ſoll der eigenartige Völkerbund das
Recht einer Einmiſchung zwiſchen den Vertragſchließenden
haben Belgien verpflichtet ſich ſeine Streitkräfte auf ge
nügend hohen Friedensſtand zu halten um gemeinſam mit
Frankreich vorgehen zu können England hat zwar noch
nicht erklärt ob es mit dem Abkommen einverſtanden iſt
Belgien ſelbſt aber hat mit ihm ſeine Neutralität jeden
falls endgültig aufgegeben und iſt gleichzeitig zu einem
Anhängſel Frankreichs geworden wenn ſchon ihm letzteres
d Souveränität auf dem Papier wenigſtens garantiert

at

Preußiſche Landesver lammlung
146 Sitzung 23 Juni 2 Ahr nachmittags

Der Abgeordnete Dr Roſenfeld U S hat wegen ſei
ner Wahl in den Reichstag ſein Mandat niedergelegt Zuw
Gedächtnis des verſtorbenen Abg Dr Friedberg der dem
Preußenparlament 34 Jahre angehörte erheben ſich die
Mitglieder von den Plätzen Der Antrag Adolf Hoff
mann U auf Einſtellung eines Strafverfahrens ge
gen den Abg Kilian U und auf Haftentlaſſung geht
an die Geſchäftsordnung Kommiſſion über

Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfs zur
Aufhebung der Standesvorrechte des Adels
und Auflöſung der Hausvermögen Darnach ſollen u a
aufgehoben werden das Recht eigner Gerichtsbarkeit das
Recht auf die Prädikate Königliche Hoheit Durchlaucht
uſw Ferner iſt das in Preußen befindliche Hausvermögen
von den beteiligten Familien bis zu einem beſtimmten Ter
min aufzulöſen

Abg Mehrno U wendet ſich dagegen daß die
Rechtsverhältniſſe der Patronaten der Kirchen und Schul
angelegenheiten uſw erſt durch beſondere Geſetze geregelt
werden ſollen man ſollte gleich jetzt ganze Arbeit tun

Die Vorlage wird in zweiter und dritter Leſung und
in der Geſamtabſtimmung gegen einen Teil der Rechten an
genommen

Es folgt die erſte Beratung der Novelle zum
Geſetz über die Befähigung zum höherenVerwaltungsdienſt Die Beſetzung in die Stellen
der Abteilungsdirigenten und der Mitglieder einer Regie
rung und der dem Oberpräſidenten und dem Regierungs
präſidenten zugeordneten Verwaltungsbeamten werden mit
einer Einſchränkung von der Befähigung zum höheren Ver
waltungsdienſt abhängig gemacht

Nach längerer Ausſprache wird der Entwurf an einen
Ausſchuß verwieſen

Die Vorlage zur Bereitſtellung von Mitteln zum
Ausbau von Waſſerkräften des Main unddes Quellgebiets der Weſer gehen an den Haus
haltungsausſchuß

Nächſte Sitzung morgen Donnerstag 238 Uhr
nachmittags Nothaushalt

Lebensmittelunruhen in Württemberg
Augsburg 23 Juni Eigene Drahtnachricht

Die Lebensmittelnnruhen in Württemberg halten an
Jn Ulm ſind zu ihrer Bekämpfung Reichswehrtruppenherangezogen worden die Artillerie und Maſchinen
gewehre in Stellung gebracht haben Auch die Einwohner
wehr wurde mobiliſiert Es kam zu einem blutigen
Zuſammenſtoß wobei die Demonſtranten 5 Tote und
50 Verwundete einbüßten Auf ſeiten der Sicherheits
truppen wurden 8 Schwerverletzte gezählt Das Be
finden des Oberbürgermeiſters Dr Schumberger der
von Aufrührern mißhandelt und r See aufden Kopf verletzt wurde iſt nicht beſorgniserregend
Auch in Ravensburg haben die Demonſtranten das
Amtsgebäude geſtürmt und ansgeplündert Bei
ammenſtößen mit der numeriſch geringen Pol 7
aben die Aufrührer 2 Tote und 20 Verwundete gehabt

Die Arbeiter der Motorbauwerke in Fuehrihehalen
c beſchloſſen haben dem Proletariat von Ravens
urg zu Hilfe zu kommen Auch in Aalen iſt es zu

Zuſammenſtößen gekommen im Verlauf deren es den
Aufrührern gelang ſich des Waffendepots der Eine zu bemächtigen Verhandlungen mit den



im Gange In Bayern befürchtet man ein Ueberagreifender e Srhe well n die bureree Fnduſtrieſtädte in
denen in den letzten Tagen wiederholt Demonſtrationen
gegen die Erhöhung der Fleiſchpreiſe ſtattfanden Jn
Angsburg ſind bereits weitgehende Sicherheitsmaß
nahmen getroffen worden

Deutſches Reich
Eine neue deutſch demokratiſche Zeitung Um aus der

Preſfenot herauszukommen r die Deutſche Demokratiſche
Partei in Augsburg und Schwaben vom 1 Juli ab eine
eigene Ta eins mit dem Titel Schwäbiſches Tagblatt
heraus Das Blatt Gewird ein Organ des freiheitlichen Bürgertums aller Schich
ten in Stadt und Land werden

Die Gewerkvereine über das Wahlergebnis Vier
Führer der Hirſch Dunckerſchen Gewerkvereine haben in der
Rationalverſammlung in den Reihen der Demokraten ge
ſeſſen Nur zwei ſind in den Reichstag zurückgekehrt Zieg
ler und Erkelenz Guſtav Hartmann und Gleichauf ſind
leider unterlegen Der Gewerkverein das Zentralorgan
des Verbandes der Deutſchen Gewerkvereine D
an dieſen Wahlausfall folgende Mahnung Wir als Ge
werkvereiner ſollten aus dem Weg die Lehre
ziehen daß wir dafür v W haben daß mehr als biser ührer unſerer Organiſation im Parlament ſitzen
Die Vorbedingungen dazu müſſen gleich jetzt geſchaffen wer

den Die politiſche h natürlich außerhalbunſerer Ortsvereine die uns durch mehrfache Verbands
beſchlüſſe dringend ans Herz legt wird erledigt ſich nicht
mit der Abgabe eines Stimmzettels bei den Wahlen Nein
in den politiſchen Organiſationen denen ſich d
Kollegen und Kolleginnen auf Grund ihrer Ueber
zeugungen angeſchloſſen haben müſſen ſie Einfluß zu ge
winnen und dur aſegen verſuchen in der r daß
bei den nächſten Wahlen mehr Führer aus unſeren Reihen
an eine ausſichtsreiche Stelle kommen und in den Reichs
u gewählt werden Dazu bedarf es natürlich eifriger
und oft ſchwieriger Aufklärungsarbeit Damit darf aber
nicht gewartet werden bis wieder neue Wahlen vor der
Tür ſtehen ſondern damit muß ſofort begonnen werden
Wir dürfen verlangen daß unſere Organiſation auch im
Parlament vernehmlich gehört wird Dann aber müſſen
wir auch zu unſerem Teil zur Erfüllung dieſer berechtigten
Forderung beitragen Alſo gleich jetzt friſch auf zur Tat
Dann wird der Verluſt den uns Gewerkvereinern dieſe
Wahl gebracht hat bald wieder ausgeglichen ſein

Bei den Unruhen in Ulm am Dienstag wurden ſoweit
his jetzt feſtſteht acht Polizeiwehrleute zum Teil erheblich
verletzt Auf ſeiten der Demonſtranten gab es fünf Tote
Aus Ravensburg werden insgeſammt zwei Tote und 20 Ver
wundete gemeldet

Ausland
Die norpſchleswigſche Frage

WTB Kopenhagen 23 Juni Nach den geſtrigen
Nitteilungen des Miniſters des Aeußern im nordſchles
vigſchen Ausſchuß des Reichstages ergibt der Votſchafts
ratsbeſchluß vom 20 d Mts daß die Uebertragung der
Souveränität in Nordſchleswig an Dänemark nicht von
dem Jnkrafttreten des dreiſeitigen Vertrages zwiſchen
Deutſchland Dänemark und den Alliierten abhängt Die
alliierten Mächte erklären daß ſie dieſen Vertrag bald
möglichſt zur Unterſchrift vorlegen werden

Der BVoykott gegen Ungarn
WTVB Wien 23 Juni Jm Zuſammenhang mit dem

Zoykott gegen Ungarn iſt auch der Perſonenverkehr nach
Angarn auf der Südbahnſtrecke mit dem Pertoen Tage
eingeſtellt worden Der Güterverkehr der
ſchiffahrts Geſellſchaft ruht ſeit zwei Tagen Die Zeitun
gen melden den Anſchluß des Reichsverbandes der Bank
beamten an die Boykottbewegung

Die Künſtlerräte in Deutſchland
Von

Hermann Lange
Nachdruck verboten

Nicht nur als Kulturfaktor ſondern u als Glied der
n hat der Künſtler zu allen Zeiten eine Zu

rückſetzung erfahren die vay7 eiſpiellos iſt Die fort
ſchreitende Zeit mit ihrer ſozialern Denkungsart brachte
keine Beſſerung eher eine Verſchlechterung der Lage Die
mehr oder minder ſtraffen oft nur falſchem Künſtlerdünkel
ſchmeichelnden Berufsorganiſationen vermochten keine Ab

zu ſchaffen da ſie den Hebel ſtets nur an einer Stelle
anſetzten und allenfalls Teilerfolge errangen Der Fehler
lag in dem Mangel einer feſten wirtſchaftlichen Grundlage
der Künſtlerexiſtenz Der arbeitet nun einmal
e rer ren ſyſtem und rechenſchaftslos
und das iſt gut ſo für ihn weniger freilich für ſeine Kaſſe
Darum galt und gilt er oft heute noch ſich ſelbſt und den
Maſſen als ein wirtſchaftlich A n und Verlorener
den zu retten und ſtützen alle Mittel verſagen müßten Jn
der Tat ſchienen hier diejenigen die in hyſteriſcher Schwäche
die vermeintliche Unabänderlichkeit des Schickſals bis auf
u alltäglichſten Fragen ausdehnen recht behalten zu
ollen

Erſt in jüngſter Zeit haben die Künſtler durch Schaf
fung von Künſtlerräten einen Ausweg aus ihrer bisherigen
z loſigkeit gefunden Jm Gegenſatz zu den Berufsorgani
ationen vereinigt der Künſtlerrat Vertreter aller Kunſt
weige in ſeinen Reihen Neben der Förderung der Kunſt
berhaupt iſt ſein Ziel die wirtſchaftliche Hebung des

Standes den er vertritt Den vornehmſten Weg hierzu
bilden die Künſtlernotſtandsarbeiten die eine Hauptforde
rung der Künſtlerräte ſind Jn der Tat ſind denn auch
von mehreren deutſchen Städten anſehnliche Ferrgt für
ſolche Notſtandsarbeiten bewilligt worden Dieſe Art der
Hilfe hat zweifellos eine viel größere Aufgabe als das zu
ſein was e Menſchlichkeit für den leidenden Künſtler
ſtand notwendig macht ſie ſind ein kunſtfördern
des Moment von ungeheurer Bedeutungſofern das aus den Künſtlernotſtandsarbeiten hervor
gehende Wettbewerbsweſen nach der Größe der Aufgabe
entſprechenden Grundſätzen gehandhabt wird Zum erſten
Mal werden wieder Mittel r künſtleriſche Projekte flüſ
ſig die der Krtieg der nihiliſtiſchſte aller Kritiker für im
mer exledigt zu haben ſchien Die Folge davon iſt ein

das Generalſekretär Schrepfer leitet

heute Zeit eine dem Geiſte do

Regierungskriſe in Ungarn
WTV Budapeſt 23 Juni Wie dem Ungar Telgr

Korx Büro von der chriſtlich nationalen Vereinigung mit
geteilt wurde wird die Regierung am Sonntag oder Mon
tag zurücktreten um dem Reichsverweſer und der National
verſammlung Gelegenheit zu geben eine der gegenwärtigen

n Konſtellationen entſprechende Regierung zu
bilden

WTV Budapeſt 23 Juni Ung Korr Büro Der
von den ſozialiſtiſchen Gewerkſchaften des Auslandes ins
Werk geſetzte Boykott gegen Ungarn macht ſich nur in
äußerſt geringem Maße fühlbar Gegen Oeſterreich
hat ſeit Sonnabend um Mitternacht von ungariſcher Seite
der ſchärfſte Gegenboykott eingeſetzt Der Güter
zugs und Schiffsverkehr nach der TſchechoSlowakei Ru
mänien und Südſlawien dauert ungeſtört fort Der Poſt
und Telegrammverkehr nach Oeſterreich hat Einſchränkun
gen erlitten Der Telegrammverkehr nach Deutſchland geht

h ungehindert über Prag Ebenſo iſt der tele
graphi Verkehr mit der Schweiz auf mee geſichert
Der Radiogrammverkehr beſteht auch mit Oeſterreich

Jn der heutigen Sitzung der Nationalver
ſammlung erklärte Miniſterpräſident Simony daß derenden ſe ermächtigt worden ſei die Annahme und

eförderung von Waren durch Eiſenbahn oder Schiff nach
all den Ländern einſtellen zu laſſen wo die Annahme und
Weiterbeförderung nach Ungarn eingeſtellt iſt Die Ge
rüchte nach denen ein franzöſiſches Konſortium eine Option
auf die ungariſchen Staatsbahnen erhalten habe ſeien un
begründet Die Verhandlungen darüber befinden ſich in
allererſten Anfangsſtadium

Die Kabinettsbildung in Polen geſcheitert
WTVB Warſchau 23 Juni Nach zweitägiger Bera

tung mit dem Zentrum und den Linksparteien die das
neue Kabinett bilden ſollen hat der Abgeordnete Witos
geſtern abend die ine feſtgeſtellt eine poſitive
Regierung zu erzielen und ſeinen Auftrag in die Hände
des Staatschefs zurückgelegt

Der Ententekampf gegen die türkiſchen Nationaliſten
WTVB London 23 Juni Reuter Nach einer Blät

termeldung aus Boulogne hat Lloyd George mitgeteilt daß
die griechiſche Hilfe für die Alliierten ſich auf eine Diviſion
beſchränke welche die britiſchen Jntereſſen in der Gegend
von Jsmid bei Konſtantinopel verteidigen werde

Halle und Umgegend
Halle den 24 Juni 1920

Bergarbeiter Kohlenförderung und
Kohlenpreis

Am 29 Mai d Js iſt in der Freiheit unter
der Ueberſchrift Muß die Kohle ſo teuer ſein ein
Artikel von Dr R Kuczynski Direktor des Statiſti
chen Amtes Berlin Schöneberg und Mitglied der
osialiſierungskommiſſion erſchienen Darin wird

von der Behauptung ausgehend daß der Arbeits

e er g die Tonne 66 Mk Per uß gezogen der nehmergewinn belaufer pro Tone auf ma Her Arte
ſt auch in andere eitungelf bergesangen und hat

beſonders in Bergarbeiterkreiſen große Beunruhigung
hervorgerufen Es verdient nun gans beſondere Be
achtung daß der bekannte ſozialdemokratiſche Ar
beiterführer Heinrich Löfflex Vorſtands
mitglied des Reichskohlenverbandes und Mitglied
des Reichskohlenrates unter der obenſtehenden Be
zeichnung der Preſſe einen Artikel hat zugehen laſſew
der ſche ſeinem zweiten Teil mit dem Kuczynski
chen Artikel auseinanderſetzt Wegen der großen

deutung welche heute die Kohlenpreiſe für jeden
einzelnen einnehmen dürften die Ausführungen
Löfflers für unſere Leſer von größtem Jntereſſe ſein
Wir laſſen ſie deshalb nachſtehend folgen

Die Kohle iſt der Urſtoff unſerer Wirtſchaft Verminderte
Förderung oder Verteuerung dieſes Urſtoffes wird allgemein un
Emporblühen vor allem der bildenden Kunſt in den von
den Künſtlerräten bearbeiteten Städten ein Emporblühen
das künftigen Geſchlechtern Zeugnis geben wird wie unſere

nicht ganz verlorene war
in anderes Ziel der Künſtlerräte iſt tätiger Anteil

an der e Das Zuſtandekommen des Luxus
ſteuergeſetzes beweiſt am deutlichſten wie weit fachlich
Harmloſe imſtande ſind eine ſolche Entſcheidung für das
Kulturleben der Nation zu wie dieſe Geißel des
Künſtlerſtandes ſie darſtellt Erlegt doch das Luxusſteuer
ren bildenden Künſtler eine Steuer von 15 Prozent
des Umſatzes auf während der rein handwerkliche oder in
duſtrielle von der Umſatzſteuer betroffene Erzeuger
nur eine Abgabe von 1,5 Prozent alſo den zehnten Teill
aufzubringen hat Die Proteſte der Künſtler Berlins Mün
chens und Halles an die Nationalverſammlung bekun
deten zwar nachdrücklich den Unwillen ihrer Urheber kamen
aber zu ſpät

s iſt für den örtlichen Künſtlerrat natürlich unmög
lich in Fragen der Geſetzgebung auch nur beratend oder
vorſchlagend eingreifen zu können Die Grundbedingung
für dieſe Möglichkeit wäre die 7 einesReichskünſtlerrates Von vielen Künſtler
räten ſo von dem der Stadt Halle der denübrigen ſchon ſeit Monaten mit neuen Ge
17 kun vorangeht wird wegen einer
olchen Gründung bereits Fühlung unter

einander geſucht Der erſte Schritt auf dem Wege
zum Reichskünſtlerrat dürfte ſchon in der Beſchickung des
Berliner Künſtlerkongreſſes durch die meiſten Künſtlerräte
Deutſchlands zu erblicken ſein

Eine andere Aufgabe der Künſtlerräte beſteht neben
der Veranſtaltung alle Kunſtrichtungen umfaſſender Aus
ſtellungen noch in der Regelung des Vortragsweſens dereinzelnen Städte in denen bisher das Zuſammenfatlen
von vier fünf Vorträgen und anderen Darbietungen an
einem Abend möglich war während für den Reſt der Woche
Kino und Brettl die einzige geiſtige Nahrung liefern durf
ten Selbſtverſtändlich bedeutet dieſe Regelung r Be
vormundung oder gar Monopoliſierung des geiſtigen
Lebens ſondern ſeine Befreiung von den Laſten und Be
ſchwerniſſen die der einzelne Künſtler allein nicht wegzu
räumen vermag

Bisher war es dem Künſtler allenfalls noch möglich
wirtſchaftliche Erfolge zu erringen wenn er ſich einer poli
tiſchen Partei anſchloß Es iſt klar daß er in einer ſolchen

gari arg r ler wer r ondern Jan ſein Ziel zu gelangen mitten du rteipolitidüdurch mußt Jrgenpwelche Förderung dem
Sendung des Künſtlers ſelbſt nen rZ Erfolg jeglicher Arbeit für das 7 en nd ſeine

Die vielen Kritiken ſachverſtändige und
der Ausdruck dieſes Empfindens Jr

Meinungsverſchiedenheit nämlich darin
daß die Kohlenproduktion zur Kräftigung und Geſundung unſere

angenehm empfunden
nicht ſachverſtändige ſind
einem aber gibt es keine

Wirtſchaftslebens geſteigert werden muß Das haben auch diBergarbeiter voll S Dieſe Erkenntnis hat bei ihnen nich
nur theoretiſche ſondern auch ptaktiſche Anwendung gefunden
Seit Mitte Februar 1920 wird im rheiniſch weſtfäliſchen Berg
werksbezirk allwöchentlich und ausnahmslos eine volle Ueber
ſchicht zur Hebung der Kohlenſörderung verfahren Eine Tat
die ſehr hoch geſchätzt werden muß weil ſie von großer Einſicht
zeugt

Man muß ſich vergegenwärtigen wie dieſer Entſchluß kam
Seit März 1919 wurde im rheiniſche weſtfäliſchen Bergwerksbezir
eine leidenſchaftliche Agitation für die Durchführung der Sechs
ſtundenſchicht geführt Wiederholt kam es hierbei zu Streiks
denen die großen Arbeiterorganiſationen ihre Unterſtützung nich
liehen denn eine weitere Verkürzung der Arbeitszeit auf ſech
Stunden würde die Kohlennot bis zum Zuſammenbruch geſteiger
haben was zu verhindern die Bergarbeiterorganiſationen als
ihre Pflicht anerkannt hatten Die Gewerkſchaftsführer die ſick
dem Zug der durch die radikaliſierten Arbeitermaſſen ging wider
ſetzten haben ſich große Verdienſte um unſere Volkswirtſchaf
erworben Jhnen war das Allgemeinwohl höchſtes Gebot Schließ
lich berief die Reichsregierung einen Ausſchuß beſtehend au
Bergarbeitern Bergwerksvertretern und Wiſſenſchaftern um di
Streitfrage zu einem gewiſſen Abſchluß zu bringen Trotz lange
und ſchwieriger Verhandlungen kam man in dieſem Gremiun
nicht zu einem einbeitlichen Gutachten Die Arbeitervertreter
ſämtlich praktiſche Bergarbeiter glaubten im Intereſſe ihrer Be
rufsgenoſſen die Forderung der Sechsſtundenſchicht nicht fallen
laſſen zu dürfen Darum ſtand als die Beratungen abgeſchloſſer
wurden die Situation kritiſch denn es mußte unter dieſen Um
ſtänden mit einem neuen Bergarbeiterſtreik ab 1 Februar 192
gerechnet werden weil die Verfechter der radikalen Tonart dafü
eintraten ſich die Sechsſtundenſchicht mit allen Machtmitteln zr
erzwingen Nun berief der Verband der Vergarbeiter Deutſch
lands die einflußreichſte Organiſation auf Ende Januar 1926
ſeine Generalverſammiung Hier wurde nach tagelanger Debatt
und in namentlicher Delegiertenabſtimmung mit 182 gegen 3
Stimmen ein Streik für die ſofortige Sechsſtundenſchicht abge
lehnt Auch der Gewerkverein chriſtlicher Bergarbeiter die zweit

Vereinigung der Vergarbeiter hielt zur gleichen Zeit ein
agung ab in der ſinngemäß dasſelbe beſchloſſen wurde Nach

dieſen Beſchlüſſen getrauten ſich die radikalen Verfechter der
Sechsſtundenſchicht nicht zu einem Streik aufzurufen Das Un
heil war m tatkräftiges Handeln der großen Organiſationer
von unſerem Volke abgewandt

Ja noch mehr Mitte Februar kamen die verantwortliches
Vertreter der Arbeiterorganiſationen mit den Bergwerksvertreterr
unter der Leitung der Reichsregierung zuſammen und vereinbarten daß die Arbeiter anzuhalten ſind all wöchentlich
eine volle Uéberſchicht zur Linderung der Kohlennot zu
verfahren Dieſe Vereinbarung wurde nur kurze Zeit durch den
Kapp Putſch unterbrochen ſonſt aber getreu durchgeführt Dieſe
Tat iſt ſehr hoch zu werten denn ſie trägt weſentlich zur Steige
rung der Kohlenproduktion und ſomit zur Wiedererſtarkung
unſerer Wirtſchaft bei Die durchſchnittliche tägliche Förderunss
ſteigerung die auf das Konto dieſer Ueberſchicht je Woche zubuchen iſt kann auf mindeſtens 25 000 To berechnet werden

wodurch ſich die Tagesförderung im Ruhrbersg
bau ohne linksrheiniſche Zechen auf 290 000 Tonnen be
ziffert Eine Beſſerung von nicht zu unterſchätzender Be
deutung

Nu zum Kohlenpreis Es muß zugegeben werden daß die
minderbemittelten Volksſchichten die Koſten für das geringere
Quantum Hausbrand das ihnen auf Grund der Rationierung
zuſteht als ſchwere und nicht mehr zu ſteigernde Belaſtung emp
finden müſſen Auch die Beſſerung unſerer Valuta gebietet in
der Preisentwicklung nach oben halt denn ſonſt kommt unſere
Exportinduſtrie auf dem Weltmarkt in die größte Bedrängnis
weil ſie infolge der hohen Selbſtkoſten ihte Erzeugniſſe nicht mehr
abſetzen könnte und zum Erliegen kommen müßte Auch aus
Gründen der Verbilligung aller Bedarfsgegenſtände im eigenen
Land ſind wenn yur eben möglich weitere Kohlenpreiserhöhungen
zu vermeiden Aber die in den letzten Monaten ſchnell aufein
ander folgenden Preiserhöhungen waren bedingt durch dringend
notwendige Lohn und Gehaltsaufbeſſerungen für Arbeiter und
Beamte und durch nicht vorauszuſehende ſprunghaft einſetzende
Materialpreisſteigerungett Es iſt ausgeſchloſſen daßz auf Grund
der jetzt geltenden allerdings hohen Kohlenpreiſe ſolche Unter
nehmergewinne erzielt werden wie ſie beiſpielsweiſe Herr Dr
R Kuczynski Direktor des Statiſtiſchen Amtes BerlinSchöneberg
33 bürgerliches Mitglied der Sozialiſierungskommiſſton in einem

rtikel
Weſtfäliſchen Bergbau errechnete
unter anderen

Herr Dr Kuazynski ſchreibt

Künſtler ein ſolcher Weg nicht bedeuten z Auch hierin hat
die Schaffung von Künſtlerräten grundlegenden Wandel
gebracht Die z w verfolgen die wirtſchaftlichen und ſozialen Ziele der Künſtler ohne den Um
weg und das Behelfsmittel der Politik Mir will es ſchei
nen als ſei der Künſtlerrat der erſte gelungene Verſuch
den Rätegedanken d h die Jdee eines unpolitiſchen
Wirtſchaftsrates in die Tat umzuſetzen Letzten Endes iſt
Politik nichts anderes als die Methode die Fragen ökono
miſcher und ſozialer Natur ihrer Löſung zuzutreiben oder

dien Löſung zu verſchleppen Wenn das Ziel nahe iſt
wird der Weg entbehrlich Die Künſtlerräte ſo fern ſie
dem Ziele auch zu ſein V ſind ſchon durch die Tat
ſache ihrer Gründung allein dem Endpunkt ſo nahe daß

des Mittels der Politik entraten und auf geradem
ege der Löſung des Fraglichen und der Tatwerdung desNotwendigen zuſteneen können So iſt der Künſtlerrat

nichts anderes als ein reines Wirtſchaftsparlament für den
Künſtlerſtand den er wenn er als ſolcher nicht vorhanden
iſt ſchaffen will

Muß die Kohle ſo teuer ſein für den Rheiniſch

Man wird ſich wundern daß der Künſtlerrat hier
dauernd nur als wirtſchaftliche h erwähnt
wird während die le Seite kaum Würdigung
findet Der Künſtlerrat läßt die künſtleriſchen Fragen
ſoweit ſie mit wirtſchaftlichen nicht innig verbunden ſind
bewußt unerörtert weil alle Erfahrungen ſeit den Anfän
gen unſerer Entwicklung bewieſen haben daß in künſtle
riſchen Dingen wie ſchließlich in allen geiſtigen Zuſammen
arbeit nur Hemmung bedeutet Die künſtleriſche Arbeit iſt
die Aufgabe des Einzelnen durch einen Zuſammenſchluß
könnte ihr Aufblühen nicht beſchert ſein denn ſie iſt das Re
ſultat innerer Kraft und Reinheit Der Erfolg wirtſchaft
licher Arbeit aber e letzten Endes von der Beantwor
tung der Machtfrage ab und darum muß ſie auch die Auf
gabe und die Pflicht des geſamten Standes ſein Dieſes
Bewußtſein wird auch mehr und mehr zum Glauben an
eine neue Zukunft an eine Zukunft in der eine kleinere
oder größere Doſis Genialität nicht mehr immun macht
gegen en ſo gefürchteten Bazillus wirtſchaftlicher Standes
n z etheit enn die gewerkſchaftliche oder rätewirt
ſchaftliche i ation ſelbſt eine Gefahr nur der

ache unperſönljiche unkünſtleriſche Geiſt wird ihr und
ich zum Fährnis Die Erreichung der wirtſchaftlichen Ziele
wird darum auch immer Aufgabe des Künlerrates ſein
die Beſeelung und Weihe der Arbeit mit dem den kommen

den Jahrhunderten verantwort die
es
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Prüfung ſtandhält u hier nicht weiter unterſucht werden

beträgt der Arbeltslohn für die Tonne etwa 56 MkHeute
die ſonſtigen Selbſtkoſten in denen auch die uldzinſen und

hlreiche andere Poſten ſtecken die gar nicht oder wenig ge
iegen ſind machen böchſtens 60 Mk Wien o daß dex Unter

nehmergewinn pro Tonne mindeſtens 39 Mk beträgt
Es iſt nicht zu erſehen auf Grund welchen Materials Herr

Or Kuczynski zu vie Ergebnis kommt Nachweisbar iſt aber
eine Unrichtigkeit Leider liegen über Förderung und Abſatz je

ann und Schicht nur erſt die Zahlen für Januar 1920 abge
ſchloſſen vor r Förderungs und Abſatzeffekt iſt inzwiſchen wohl
nicht geſtiegen ſo daß die Januarzahlen unbedenklich angewandt
werden können Die Leiſtung je Mann und Schicht betrug im
Januar 621 Tonnen und der Abſatz 0,506 To Die Differenz
von 9,115 wurde im Zechenſelbſtverbrauch wozu nur jene
Mengen gerechnet werden dürfen die zur Betriebsfähigkeit der
echen nicht aber der Nebenanlagen nötig ſind und durch die
bgabe von Deputatkohle an Arbeiter und Beamte aufgezehrt

Rur für die abgeſetzte oder verkaufte Menge kann auf den W
ein Erlös gebucht werden Das wird oft überſehen Herr Dr
Kuczynski gibt in ſeinem Artikel den Preis mit 165 Mk je Tonne
ausſchließlich Kohlenſteuer uſw an Bleiben wir dabei Um eine
Tonne Abſatz alſo einen Wert von 165 Mk zu erzielen muß der
Bergmann unter Zugrundelegung der Januarzahlen faſt volle
2 Schichten verfahren und auch natürlich bezahlt bekommen Wie
iſt nun im rheiniſch weſt äliſchen Bergbau der Lohn Nach dem

eichsarbeitsblatt Nr 4 vom 30 April 1920 betrug der Durch
ſchnittslohn im 4 Vierteljahr 1919 nach Abzug aller Arbeits
koſten und Verſicherungsbeiträge 22,49 Mk je Schicht Ab 1 Febr
1920 wurde eine Lohnaufbeſſerung von durchſchnittlich 11,09 Mk
und am 1 April eine ſolche von 6 Mk gewährt Ferner muß die
volle Ueberſchicht die allwöchentlich im Ruhrbergbau verfahren
wird mit im Durchſchnitt 85 Prozent Lohnaufſchlag entſchädigt
verden wozu eine weitere Lohnbelaſtung von 4,85 Mk je Schicht
entſteht Jn der amtlichen Lohnſtatiſtik wird nur der Reinlohn
nach Abzug der Arbeitstoſten und Verſicherungsbeiträge geführt
Dieſe müſſen aber hier in Anrechnung gebracht werden Wir
vollen ſie niedrig und nur mit 1,50 Mk je Schicht einſtellen
Dem nach betragen die geſamten Lohnkoſten ausſchließlich der
z Mk Lohnaufbeſſerung je Tonne ab 1 Juni 1920 pro Mann
und Schicht 45,93 Mark Um nun eine Tonne Abſatzoder 1656 Mark Einnahme zu erzielen müſſen
2 Schichten verfahren werden wofür nur geringgerechnet 91,86 Mark Lohnkoſten entſtehen alſo

ark mehr wie Herr Dr Kuczynski anzugeben
Herr Dr Kuezynski berechnete die ſonſtigen Selbſtkoſten auf

höchſtens 60 Mk je Tonne Ob dieſe Angabe einer er
wird Aufgabe des Reichskohlenverbandes ſein dieſe Angelegen
heit durchſichtig zu machen

Die Preispolitik der letzten Monate wird verantwortlich ge
tragen vom Reichskohlenverband und in letzter Jnſtanz vom
Reichswirtſchafts miniſterium Dieſe beiden Stellen ſind an den
Hewinnergebniſſen unintereſſiert Sie haben die Preisforde
rungen der Syndikate ernſthaft nachgeprüft hierbei recht oft Ab
ſtriche vorgenommen und dann nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen
entſchieden

Statiſtiſches aus Halle

Der neueſte Monatsbericht den jetzt unſer ſtädtiſches
ſtatiſtiſches Amt über den Februar herausgegeben hat bringt auch
wertvolle Angaben über den Grundbeſitzwechſel Danach
gingen im Februar durch Kauf 36 Wohnhäuſer und fünf Ge
ſchäftshäuſer durch Erbgang 4 Wohnhäuſer in andere Hände über
Der Geſamtwert dieſer Grundſtücke ſtellt ſich auf 5 266 670 Mk
Jm Februar des Vorjahres war die Zahl der r die
ihren Beſitzer wechſelten um ein Drittel höher aber der Wertwenig mehr als die Hälfte Während im Februar dieſes Jahres
jene 46 Grundſtücke über 5 Millionen Mark erbrachten ſtellte
der Umſatz im Februar des Vorjahres mit 60 Grundſtücken nur
einen Wert von 3 543 185 Mark dar Bauplätze wurden gar
nicht verkauft und ebenſo wenig wurden im Februar
dieſes Jahres Bauten begonnen Auch vollendetwurden keine Bauten Dieſe Angaben zeigen ſo recht den Still
ſtand unſeres Baugewerbes

Was den Wohnungsnachweis des Wohnungsamtes anlangt ſo betrug die Wohnungsnachfrage im Monat
Februar 814 das Wohnungsangebot 173 alſo überſtieg die Nach
frage das Angebot um 641 Beim Wohnungswechſel wurde in
156 Fällen eine Mietsſteigerung vorgenommen

Ein trauriges Bild gibt die Statiſtik über die
tungen auf dem ſtädtiſchen Schlachthof Während im Februar
des Vorjahres die Zahl der Schlachtungen noch 2024 betrug ſank
ſie in dieſem Februar auf 810 Es wurden geſchlachtet 157 Ochſen
282 Kübhe 58 Kälber 14 Schafe 161 Schweine und 138 Pferde
Den ſtärkſten Rückgang weiſen die Schlachtungen der Schafe gegen
das Vorjahr auf Sie verminderten ſich in dieſem Februar gegen
den Vergleichsmonat des Vorjahres von 202 auf 14 Nächſt den
Schafen zeigten die Pferde den erheblichſten Rückgang der
Schlachtungen im Februar des Vorjahres 529, in dieſem Jahre
im Februar 138 Schlachtungen

Provinzial Nachrichten
Die Lanötagswahlen in Thüringen

W Weimar 23 Juni Das amtliche Ergebnis der Thü
ringer Landtagswahlen kann erſt nächſten Mittwoch alſo in acht
Tagen bekanntgegeben werden Bis jetzt find folgende Zahlen
bekannt Deutſchnationale 45 122 Stimmen 4 Sitze Deutſche
Volkspartei 104 077 8 Sitze Demokraten 58 142 6 Sitze
Sozialdemokraten 132 784 11 Sitze Unabhängige 182 865 15
Sitze Thüringer Landbund 134 487 11 Sitze Kommuniſten
3434 keinen Sitz Es ſtehen noch 12 bis 15 kleinere Orte aus
die aber am Ergebnis nichts Weſentliches ändern

Plauen i 22 Juni Frech heit Bei einer allein
ſtehenden Aeau in Plauen hatte mehrere Wochen hindurch ein an
geblicher Max Röhlertin Vertreter von Motorrädern aus Mainz
gewohnt der in Abweſenheit der auf Arbeit gehenden Frau deren
geſamte Wohnungseinrichtung in einer Zeitungsanzeige zum Ver
kaufe anbot und auch für 13 000 Mark an einen Zwickauer Ein
wohner der ſich gemeldet hatte zu verkaufen ſuchte Durch das

rechtzeitige Hinzukommen der Frau wurde jedoch das Vorhaben
des angeblichen Röhlertin vereitelt und ſo konnte die Frau ihre
Wohnungseinrichtung die ſchon zuſammengepackt war retten
Der Täter hatte noch rechtzeitig unter Mitnahme von Kleidungs
ſtücken im Geſamtwerte von 3160 Mark die Eigentum der Woh
nungsinhaberin waren die Flucht ergriffen

Salzungen 23 Juni Eine gut organiſierteDiebesbande die lange Zeit in Salzungen e e
raubte wurde von der Strafkammer Meiningen abgeurteilt Die
Diebſtähle erfolgten vom September 1919 bis März 1920 Große
Mengen ſind mit der Zeit verſchwunden und von den Angeklagten
verbraucht und verkauft worden Die Hauptſchuld wird dem
Speditionsarbeiter Otto Hutmann der damals bei dem Spedi
teur Hebſtreit in Salzungen Einkaſſierer war udd dem Gaſtwirt
Georg Reuter zur Laſt gelegt Es wurden geſtohlen Bohnenkaffee Soda alles kiſten und ſäckeweiſe Pieffer Cakes Zi
tronen Seife Zigaretten Zuckerwaren Schokolade Zigarren
Wein Kognak Schnaps ganze Ballen Stoffe u v m Die Fracht
briefe wurden von Hutmann vernichtet ſo daß der Spediteur

tet d m T gie ab hat große Veru a gehabt er erhie ahr thausHutmann 5 Jett Gefängnis len Geſait eklagti von J Monal bie 2 Jahren e Gelens
ingen a d Werra 22 Juni äMaſſenerkrankung Vor etwg fünf We 4

faſt alle Gäſte die daran teilgenommen haben und das junge
Paar erkrankt Drei Mädchen ſind bereits geſtorben Da die
Aerzte die eigentliche Urſache der Erkrankung noch nicht feſtge

Es ſind die verſtellt haben ſo ſteht man vor einem Rätſel
ſchiedenſten Gerüchte im Umlauf Während die einen behaupten
es ſei Typhus erklären es andere für Trichinoſa und führen die
Maſſenerkränkung man ſpricht bis jetzt von 18 Perſonen auf
den Genuß von Schweinefleiſch zurück

S Zeitz 22 Juni Die Fettſendung aus Südſla
wien Jn der jüngſten Stadtverordnetenſitzung erkundigte ſich
ein Stadtverordneter abermals wegen des Fettankaufes in Süd
ſlawien Bei dieſer Gelegenheit erfuhr man daß die von der
Stadt gekauften Fettvorräte immer noch nicht auf der Donau
nach Deutſchland ſchwimmen ſondern in der Nähe von Belgrad
bei einem Spediteur lagern Dort wurde das Fett von der
Polizei beſchlagnahmt obwohl es als unſer Eigentum aner
kannt iſt Es ſcheint mit der Ausfuhrgenehmigung irgend etwas
nicht in Ordnung zu ſein Der Magiſtrat hat bereits die Ver
mittlung des Auswärtigen Amtes in Berlin angerufen Vor
Herbſt iſt auf den Eingang des zu Anfang d J beſtellten Fettes
kaum zu rechnen

Altenburg 22 Juni Unterſchlagung von Heeres
g u Die hieſige Kriminalpolizei brachte in Erfahrung daß
in der Kräutrichsgaſſe ein Militärgeſchirr mit verdächtigem Jn
halt abgeladen worden ſei Jn dem Grundſtück wohnte ein
Kammerunteroffizier des hieſigen Landesjägerkorps Bei einer
Hausſuchung fanden die Kriminalbeamten ſieben große Säcke und
eine Kiſte voll Militärſachen Zurzeit rückten die Landesjäger
von hier ab Dieſe Gelegenheit nutzte der unehrliche Kammer
unteroffizier gründlich aus denn in der Kaſerne wurden noch für
annähernd 20 000 Mark Militärkleider uſw vorgefunden die auch
von dem Unteroffizier verſchoben werden ſollten Wahrſchein
lich ſind noch mehrere Militärperſonen daran beteiligt Der
Kammerunteroffizier wurde in Haft genommen

Vermiſchtes
Zur Exploſion im Munitionsdepot Uhlerborn

Mains 23 Juni Das Uebergreifen der Exploſton im
Artillerie Munitionsdepot Uhlerborn auf weitere Teile des
Lagers wurde durch franzöſiſche Soldaten verhindert Hierbei
wurde der Adjutant im 166 franzöſiſchen Jnfanterie Regiment ge
tötet Die Gefahr eines weiteren Umſichgreifens der Exploſion
iſt beſeitigt Der Zugverkehr der einige Stunden über andere
Strecken umgeleitet werden mußte wurde heute morgen wieder
aufgenommen

a

Stiftung Verlin 23 Juni Aus Anlaß des 80 Geburtstages des Geheimen Kommerzienrats Eugen Gut mann
haben e und Vorſtand der Dresdner Bank um den
Namen des Gründers dauernd mit dem Jnſtitut zu verbinden be
ſchloſſen der demnächſtigen Generalverſammlung vorzuſchlagen
aus dem Vortrag von rund 3,7 Millionen Mark zwei Millionen
zur Bildung eines Fonds Eugen Gutmann Fonds zwecks
Gewährung von Unterſtützungen in beſonderen Fällen an Ange
ſtellte der Bank oder ihrer Angehörigen abzuzweigen

Die Feſte Kuſſtein das alt hiſtoriſche Wahrzeichen dieſer
Tiroler Grenzſtadt ſoll wie aus Wien gemeldet wird an ein
Wiener Konſortium verkauft und niedergelegt werden Der Ge
er ret von Kufſtein hat den ſchärfſten Einſpruch dagegen er
oben

Allzu gewalttätige Arbeiter Die Eiſenbahnverwaltung
in Köln hatte ſchon vor einiger Zeit die Sperrung gewiſſer
Arbeiterzüge angedroht für den Fall daß ſich die Unbot
d r der die Züge benutzenden Arbeiter gegenüber
den Eiſenbahnbeamten wiederholen ſollten Jn den letzten
Tagen ſind von den Kruppſchen Arbeitern in Rheinhauſen
neue ſchwere Ausſchreitungen gegen das Fahrperſonal ver
übt worden Die Eiſenbahndirektion in Köln hat infolge
deſſen die Drohung wahr S und mehrere Arbeiter

üge im diesſeitigen Gebiet vorläufig auf eine Woche gemar Sie behält ſich weitere Maßnahmen vor falls
ſich neue Ausſchreitungen ereignen ſollten

Heiratsverſprechen und Millionenſchwindel Jn Berlin
iſt der Kaufmann Schilde durch einen ſchweren Diebſtahl
heimgeſucht worden Schilde war ſeit einigen Tagen ver
reiſt Während dieſer Zeit hatte ein Kaufmann Karl
Herrmann ſich ſeiner Wirtſchafterin genähert und ihr Ver
trauen durch die Vorſpiegelung gewonnen daß er ſie zu
heiraten beabſichtigte Während die Wirtſchafterin krank im
Bette lag beſuchte er ſie in der Wohnung und benutzte die
Gelegenheit eine Kaſſette zu erbrechen und den Jnhalt zu
ſtehlen Er erbeutete 10 Goldſtücke und ausländiſche Pa
piere im Werte einer halben Million

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der SaaleJeitung

Fur Regierungobilöung in Bayern

München 23 Juni Eig Drahtnachricht DieBayoeriſche Perkteloerter hat in ihrer hentigen Landes

ausſchußſitzung einſtimmig folgenden V luß gefaßt
Der Landesansſchuß der Bayeriſchen Mittelpartei ſieht
die Richtung des Wahlergebniſſes darin daß das baye
riſche Volk eine r erhält in der die rechts
gerichtete Gruppe einen ßeren Einfluß 4ge3 werde
als bisher Dieſer Volkswille muß geachtet werden
Der Landesausſchuß erwartet daher daß der Bayeriſchen
Mittelpartei die ſtets zur poſitiven Mitarbeit zum
Beſten des Ganzen bereit iſt bei der Nenubildung der
Regierung eine Stellung eingeräumt wird die ihrer
politiſchen Bedeutung angemeſſen iſt Zugleich ſpricht ſie
bei der der Miniſterpoſten die Erwartung aus
daß nach Möglichkeit hervorragende bewährte Fachleute
herangezogen werden Die Bayeriſche Mittelpartei wird
mit dem Zentrum zuſammenarbeiten

Verbot des Steuerabzugs in Oberſchleſien

Berlin 28 Juni Eig Drahtnachriwir er ahren hat find der der e e
Kommiſſion innerhalb des oberſchleſiſchen ſtimmungs
gebietes die Erhebung der Einkommenſteuer durch Abzug
von 10 Prozent Arbeitslohn ve Prozent vom hn vorläufig zu unter

Rheinlarö ommiſſion und Steuerabzug

WTB Kobl 33d en et emit a e nJnteralliierten Rheinla tommiſſen ſten v ſn t der
ung vorelegt und von ihr innerhalb der Prü e nicht t tionale einem mächtigen

Leanſtandet worden Die Verordnung gen M

ote begeben An

M

Widdershauſen eine größere Vauernhochzeit ſtatt bis heute ſind j prozentigen Lohnabzug vom 25 Juni ab iſt der Rhein
iandkommiſſion ebenfalls vorgelegt und am 17 Juni von
ihr regiſtriert worden Eine Beauſtandnng iſt bis jetzt
nicht erfolgt Die Prüfungsfriſt läuft bis zum 27 Juni
Eine Beſchleunigung der Entſcheidung iſt bei der Kom
miſſion beantragt worden

Verbot des Steuerabzugs im KRheinland
Köln 23 Juni Die Jnteralliierte Kommiſſionverbot den Steuerabzug vom Lohn im beſetzten öehiel

Beilegung des Streiks e Aerzten und Kranken
aſſen

Berlin 21 Funi Die Verhandlungen die am 21 Juni
im Reichsarbeitsminiſterium zur Beilegung der Streſ
tigkeiten der Kaſſenärzte mit den Krankenkaſſen ſtattgefunden haben haben zu einer vollen Uebereinſtimmung

geführt Die beiderſeitigen Organiſationen werden die
nötigen Weiſungen ergehen laſſen wann der vertrags
loſe Zuſtand aufzuheben iſt

Die Lage in Krefekd
N Krefeld 23 Juni Eigenen der Oberſtraße wurde geſtern abend ein 20jähriger Ar

eiter von einem belgiſchen Soldaten erſchoſſen weil er der
Aufforderung des Poſtens ſich zu entfernen nicht gleich
Folge geleiſtet hat Die belgiſche Beſatzungsbehörde hat
auf Grund der Ausſchreitungen angeordnet daß die Straßen
abends um 10 Uhr vom Publikum geräumt werden müſſen
Anſammlungen und Straßenaufläufe ſind ſtreng verboten
Die Kaffeehäuſfer müſſen um 9 Uhr ſchließen Von der
Polizei ſind 50 Perſonen die ſich an den Plünderungen
beteiligten feſtgenommen worden

Der Prozeß gegen Hölz
Dresden 23 Juni Eig Drahtnachricht Der

Prozeß gegen Hölz wird in einigen Tagen ſeinen Anfan
nehmen Die Anklage lantet auf Widerſtand gegen
Staatsgewalt Bekanntlich hatte Hölz verſucht dur
Werfen von Handgranaten ſich die tſchechiſchen Beamten
vom Halſe zu halten die beim Ueberſchreiten der Grenze
ſeine Feſtnahme vornehmen wollten Mit ihm wird ſich
ſein Komplize Götze wegen des gleichen Delikts zu ver
antworten haben Von den verhafteten Kommuniſten
ſind bisher neun aus der Unterſuchungshaft entlaſſen
worden da die gegen ſie erhobene Anklage auf Hoch
verrat keine Beweiſe zutage gefördert hat Auch die
übrigen verhafteten Kommuniſten ſind bereits freige
laſſen worden

Hirekter Dampferverkehr Hamburg Weſtafrika

N Eſſen 23 Juni Eigene Drahtnachricht Wi
wir hören hat die Verwaltung der Woermannlinie ir
Hamburg beſchloſſen ab 1 Juli d J den direkten Dampf
ſchiffverkehr ron Hamburg über Rotterdam nach Weſi
afrika wieder und zwar ſollen monatlich zwof
Dampferfahrten ſtattfinden
Die öeutſche franzöſiſchen Wirtſchaftsbeſprechungen

Berlin 23 Juni Drahtnachricht Wiedie B erfährt wird ſi eheimer Rat Deutſch
ſchon in den nächſten Tagen zu den am 28 Juni wieder
beginnenden Wirtſchaftsbeſprechungen zwiſchen Ver
tretern der deutſchen und franzöſiſchen Jnduſtrie nach

ſollen Stinnes und Geheimer
at Wiedfeld falls letzterer nicht Reichswirtſchafts

miniſter wird an den Beſprechungen teilnehmen

Lloyd George über die Zuſammenkunft in Boulogne

WTB Amſterdam 283 Juni Drahtnachricht,
Lloyd George ſagte nach einer Londoner Meldung in
einer Unterredung die Zuſammenkunft in Bonlogne
ſei in mehr als einer Beziehung ſonnig e DieDeutſchen hätten anſcheinend erwartet daß ie Mei
nungen geteilt ſeien Sie würden aber finden daß die
Alliierten einig und geſchloſſen ſeien Ueber die Ent
waffnung Dentſchlands habe die Konferenz auf Grund
des Vorſchlages Englands Beſchlüſſe gefaßt Die
Ergebniſſe der Beſprechungen in und Bonlogne
eien ſehr hoch anzuſchlagen Auf die J wegen des
etrages der deutſchen Geſamtentſchädigung lehnte

Lloyd George eine Antwort ab Die Alliierten warteten
zunächſt ab welche Vorſchläge Deutſchland ſelbſt in Spa
machen werde Lloyd rge bemerkte weiter er halte
die Lage in der Türkei nicht für ernſt

Das Ergebnis der Konferenz in Spa
WTVBV Paris 23 Juni Agence Havas meldet aus

Boulogne das deutliche Ergebnis der Konferenz in Bou
logne iſt die vollkommene Uebereinſtimmung der Alliierten
in der Frage der Herabminderung des deutſchen Heeres auf
100 000 Mann Die Stärke der Polizeitruppen darf nicht
über die im Friedensvertra e Anzahl hinaus
gen Die Konferenz billigte den Vorſchlag der franzö
ſchen und engliſchen Sachverſtändigen für die usarbeitung

der finanziellen Klauſeln des Vertrages Die Alliiertenwerden am 5 Juli in Spa die Vorſchis e der deutſchen

Delegierten über die Art in der Deutſchland ſeinen Ver
pflichtungen nachkommen will nehmen Die veröffentlichten u der vorl u geheim gehaltenen
Summe die die Alliierten feſtgeſtent haben ſchwanken

zwiſchen 90 und 120 Milliarden Goldmark Deutſchland
wird den Betrag in 27 Jahresraten zu zahlen haben wovon die erſten fünf nicht unter drei itarden betragen
ollen Die anderen werden ſich je nach der Wiederaufrich
ung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe in Deutſchland ent

ſprechend erhöhen Vollſtändige Uebereinſtimmung iſt über
die Art der Maßnahmen erzielt worden die getroffen wer
den ſollen falls Deutſchland ſeine Verpflichtungen nicht
ſue ſie werden wirtſchaftlicher und militäriſcher Natur

Die engliſchen Arbeiter und die Jnternutionale
WTVB London 23 Juni Reuter Bei der geſtern in

Scarborough eröffnet iartei an der iſt We men Pte deadue
nahmen ſagte Cammiede er Se bea ndaß das internationale Sekretariat e
nftige Mitt der

uyamane in einer R

don verlegt werde weil der
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Sport der SaaleFeitung
Amtliches aus dem Saalegau

Zu dem Städteſpie en Frankfurt das am kommenden
Sonntag in d ndet hat der Städteausſchuß in ſeinergeſtrigen Sitzung folgende a aufgeſtellt Tannenbers
98 Elsner 96 Schuhmann Wacker Burghardt Ehlicker
beide 96 F Riemann Wacker Körſte 96 Rackwitz WackerS herne 96 Bräutigam Wacker Säbelein 98

Die Mannſchaft trifft ſich am Sonnabend mittag 1 Uhr am
sauptbahnhof bſahrt 1,227 Uhr Weiße Hoſen e
Ftrümpfe und Schuhe find mitzubringen Eventuelle Abſagen
I bis ſpäteſtens am Freitag mittag an den Spielführer Artur

äbelein Thomaſiusſtraße 44 zu i
Gaumeiſterſchaften Der Athl Ausſchuß des Saalegaues

bittet uns mitzuteilen daß außer den in der heutigen Nummer
der M S 25 veröffentlichten Mitgliedern des Renngerichts
noch folgende Herren beſtimmt ſind Streuber Steinthal K T

Hille Relſon Stoye Kröner Albrecht 96 Die Wettkämpfe finden auf dem Sportplatz am Zoo ſtatt Das Renngericht
tritt pünktlich 90 Uhr vorm im Klubhaus des V f L Halle 96
zuſammen Die Vereine werden darauf aufmerkſam gemacht daß
Startnummern e 9,30 vorm nicht mehr ausgegeben werden
Sicherheitsnadeln ſind mitzubringen

WackerHalle ſpielte geſtern abend gegen eine Auswahlmann
ſchaft der Erſtklaſſigen Halle unentſchieden 2 2 Bei durchaus
offenem Spiele erzielte Gierſch nach einer Viertelſtunde das erſte
Tor was Rehn bis zur uſe wieder aufholte Nach dem
Wechſeln drückten die Erſtklaſſigen etwas und konnten auch durch
eine Glanzleiſtung Rentzſchs das führende Tor erringen Ein
Elfmeter brachte diesmal cher den Ausgleich Die beſten Leute
bei der ehe en waren Brunnert und Rentzſch bei
Wacker Gierſch und Donatd

Schülerſport Am Donnerstag den 24 Juni hat der Turn
wielverein der Franckeſchen Oberrealſchule anläßlich ſeines
riährigen Stiftungsfeſtes die 1 Mannſchaft des Merſeburger
Pymnaſiums zu einem Wettſpiel nach hier verpflichtet Das
Spiel findet auf dem Sportplatze am Zoo Angerweg 24 pünktlich
65 Uhr ſtatt Beide Mannſchaften ſpielen verſtärkt Der T Sp
V ſwielt in folgender Aufſtellung Boyſen Schulze Lucke Och
Kurze Müller Mengebier Deſch Zabel Mytenowitz Schüler

Rennen zu Hamburg Horn
Hammer Rennen 16 000 Mk 1600 Meter 1 VergleichRaſtenberger 2 Deficit Sqhläſte 3 Goldſtrom Gryczke

Tot Sieg 13 Platz 13 24 10 Ferner liefen Chalcedon Ros
marin

Nickel Rennen 20 000 Mk 1800 Meter 1 Herold Raſten
berger 2 Liebhaber O Schmidt 3 Falter Bleuler Tot
Sieg 11 10 3 liefen

Großer Hamburger Ausgleich 40 000 Mk 3200 Meter
1 Funkſpruch Huguenin 2 Turban Kühl 3 er Kaſper
Tot Sieg 56 Platz 15 14 16 10 Ferner liefen Anderſen
Harnagod Paleſtro gar Popoff Emilius Flamingo Chamiſſo
Revelin Rübezahl Parad Jndling Belladonna

Graditzer Rennen 8000 Mk 1000 Meter 1 Humboldt
Oleinik 2 Abendſturm Hellenbrandt 3 Smaragd D Drei

ßig Tot Sieg 22 Platz 14 25 10 Ferner liefen Puſſi
Wheeler Landsmann Parſimonia

Elbe Preis 39 000 Mk 2200 Meter 1 Glimmer Jentzſch
2 Meinhardt Raſtenberger 3 Oberfeldherr O Müller Tot
Sieg 12 Platz 10 12 15 10 Ferner liefen Rondo Wilna
GHewerke Lauſcherin

Jſerbrocker Ausgleich 16 000 Mk 1400 Meter 1 Flamme
Huguenin 2 Palme O Schmidt 3 Seehauſen Raſtenberger

Lot Sieg 37 Platz 15 26 15 10 Ferner liefen Libelle
Menja Cſardasfürſtin Saxnot Coco Wulfhard Götz von Ber
lichingen

Alphons Brödermann Jagdrennen 20 000 Mk 4000 Meter
1 Lafette Herr Freeſe 2 Frei Herr Glaſer 3 Honved Herr

Berchem Tot Sieg 27 s 16 20 10 Ferner liefen
Diamond Hill Reißaus Gerhilt

n W eHandel Gewerbe und verkehr

Der Stillſtand auf dem Wollmarkt
Der Aufſichtsrat der Deutſchen Woll geſellſchaft

m b H in welchem die Vertreter des Wollverwertungsver
bandes deutſcher Landwirtſchaftskammern den überwiegenden Ein
fluß haben hat in ſeiner Sitzung vom 9 Juni 1920 eine Hinaus
2 ura der für die Monate Juni und Juli in Berlin Pader
orn Huſum e Lübeck Breslau und Halle a S an

zgeſetzten Wollverſteigerungen beſchloſſen Die neuen Verſteige
rungstermine ſind fär den Zeitraum von Mitte Auguſt an vor
geſehen Die Grünbe welche zu dieſem Entſchluß geführt haben
z ſich aus dem Umſtand daß es zurzeit keine breitere Abſatzwöglichkeit für Wolle gibt Her Preis für Wolle erreichte ſeinen
Höhepunkt gegen Ende Februar Man bezahlte damals für
Merino Schmutzwolle je nach Qualität und Waſchergebnis zwiſchen
s bis 6000 Mark je Zentner Dieſe Preiſe ſtanden im ungefähren
Fin vernehmen mit dem Weltmarktpreis für Wolle Zu der
gleichen Zeit konnte Ueberfeewolle entſprechend dem außerordent
hen Tiefſtand der deutſchen Valuta nicht billiger gekauft werden
Schon im März machte ſich mit Befeſtigung der deutſchen Valuta
ein entſprechender Rückgang der Preiſe geltend der zunächſt lang
jem aber ſtetig ſeinen Fortgang nahm Gegen Ende April trat
ziemlich unvermittelt nicht nur in Deutſchland ſondern faſt in
der ganzen Welt eine außerordentliche Zurückhaltung des
Publikums und ein überaus ſtarkes Exlahmen der Kaufkraft in
die Erſcheinung Die Läger der Groſſiſten und Detailliſten er
fubren keine Verminderung Aufträge an die Jnduſtrie blieben
infolgedeſſen völlig aus und ſo erfolgte eine Stockung des ge
iamten Warenaustauſches im llengewerbe welche im großen
und ganzen bis zum heutigen Tage angehalten hat Dieſer Ge

r hatte naturgemäß unmittelbar eine weitere
Senkung der Preiſe für Rohſtoffe zur Folge

Die Preiſe für Wolle in London wurden nachdem ſie in
der April Mai Auktion um etwa 10 bis 15 Proz gefallen waren
in der JuniAuktion um weitere 25 Proz h Die hier
durch veranlaßte vollſtändige Unſicherheit bezüglich der Entwicke
nung der nächſten Monate trug dazu bei daß Wollinduſtrie und
Wollhandel zur größten Vorſicht und Zurückhaltung gezwungen
wurden Selbſt die neuerdings aus dem Auslande kommenden
sünſtiger gefärbten Marktberichte können über dieſe Lage der
Dinge nicht hinwegtäuſchen

Weitere Ausdehnung der Firma Gebrüder Stumm
Rachdem die Geſellſchaft erſt vor kurzem die Mehrheit der

ien der Gelſenkirchener Gußſtahlwerke in Gelſenkirchen die
re Metallwerke des Aplerbecker Aktien Verein für

Bergbau ginge Ver Margarethe und eines größeren Prozent
atzes von Aktien der Gußſtablwerke Witten erworben hat iſt
w den letzten Tagen dazu übergegangen ihren Einfluß auf Geſell
Weaften im induſtriellen Weſten abermals zu erweitern durf
wurde von ihr die Majorität der Aktien der mit 8 Millionen Mk
Aktienkapital arbeitenden Deutſchen Laſt AutomobilFabrik in
Ratingen bei Düſſeldorf die in der Hauptſache Laſtkraftwagen
herſtellt erworben ferner ſind in ihren Beſitz faſt ſämtliche Aktien

der r Bauinduſtrie G in Düſſeldorf ausdem Konzern der Barmer Kreditbank Rheiniſche Handelsgeſellſchaft
aufgekauft und neuerdings hat ſie ſich an der ein Hochofenwerk
betreibenden h Hütte in Oslebuhauſen bei Bremen
die ſeinerzeit unter Mitbeteiligung des Rorddeutſchen Lloyds der
Tellus G in Frankfurt a Main und der Firma Carl Später
in Koblenz gebaut worden iſt beteiligt Dadurch gewann ſie zu
zleich maßgebenden l z die Steinkohlenze

e der Nord

gebeutet werden
6 Millionen Quadratmeter groß werden in die Gewerkſchaft
Glücksfund Brauneiſen Bergwerk in Gießen eingebracht

Admiral in ß

deutſchen Hütte befindet Die Firma Gebr Stumm hat darüber machung wonach der Aufkauf von Gerſte und Hafer für
hinaus die Abſicht ſich noch an anderen Unternehmung des Berg
baues der Hütteninduſtrie und der Maſchinenfabrikation zu be
teiligen die dieſerhalb ſchwebenden Verhandlungen werden dem
nächſt zu Ende geführt

Börſenbericht
Berlin 23 Juni Die neuen Schwierigkeiten in derKabinettsbildung haden die Luſtloſigteit im freien Vörſenverkehr

noch verſchärft Die weitgehende Zurückhaltung ließ es nur zu
vereinzelten Umſätzen kommen Die Kurſe ſetzten vorwiegend
niedriger ein zeigten dann aber Widerſtand gegen weitere Rück
gänge Zu anfänglichen Abſchwächungen trug auch das neuerliche
Nachgeben der Deviſenkurſe bei Erheblich gedrückt waren einige
Farbwerte ſo verloren Vadiſche Anilin 15 Höchſter Farbwerte
10 Prozent Jm Gegenj,atz zur ſonſtigen Mattigkeit ſtand die Auf
wärtsbewegung der Petroleumwerte für die ſich wiederum rege
Kaufluſt zeigte Jm Vordergrund des Intereſſes ſtanden deutſche
Erdölaktien die im freien Verkehr bei lebhaften Umſätzen um
35 Prozent gegen geſtern höher einſetzten Von Montanwerten
zeichnete ſich Mannesmann durch Beſſerung um 4 Prozent aus

den Anlagemarkt iſt wiederum nichts Beſonderes zu be
richten

Devtſenkurſe
Berlin 23 Jum

Die mntlichen Ronerungen für elegraphfiche Auszahlungen elen
ch an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie ſolgt

Geſtern
J Brief

T

Amſterdam Rotterdam 1278 70 130 1,80 1313,70 316,30
Brüſſei Antwerpen 315,70 320,30 808,70 307,30Chriſtiama 6381 85 638,1 s 629,85 680,65Kopenhagen 0 810 o e 690 s08 10Stockhhom 604,20 s08,80 796 70 798,30
Helſingfors 172,30 172,70 172 s0 1 72,70
Jig len 2298 786 230,25 224 00 224,50fondon 145 650 145,00 144,85 145,25New York 38 70 86,80 386 67 26 87Pats 208 20 308,80 297 20 297 85Schweiz I 660 20 670 70 6,7130 673,20Spanien eos 20 610 so 614,40 615,60
Wien alles

DeutſchOeſt abgeſt 25 97 26,03 26,8 26,40Prag 86 S 2 72 85,40 85 60Budapeſt 22,23 22,28 21 897 22,03Bulgarien
Konſtantinopel

Produktenbörſe
Berlin 23 Juni Am Produktenmarkt war die Nachfrage

für fofort zu verladenden Hafer von für Berlin günſtig liegenden
Stationen lebhaft Anſcheinend iſt der hieſige Bedarf völlig ver
ſorgt Zum Teil ſtellten ſich die Preiſe etwas über die geſtrigen
Hülſenfrüchte konnten ihren Preisſtand heute behaupten bei etwas
vermehrtem Geſchäft namentlich in feiner Ware Lupinen und
Serradellg wurden kaum gehandelt Die Preiſe für Heu blieben
unverändert Neue Ware auf Abladung ſtellte ſich auf etwa
16 Mark für den Zentner Stroh war ſtill da die hohen Frachten
73 Koſten die Verarbeitung zu Häckſel nicht zulaſſen Wetter

ön

Berlin 23 Juni Amtliche Notizen Preis für 1000 Kg
in Mark Jnländ Hafer loko ab Speicher frei Wagen loko
ab Bahn ſofortige Abladung ab Abladeſtation 2280 2240 ab
Pommern und Mecklenburg Tendenz ſtetig

W Der Aufſichtsrat der Continental Ge ellſchaft für elektriſche
Unternehmungen zu Nürnberg hat beſchloſſen der Generalver
ſammlung eine Dividende von 3 Prozent wie im Vorjahre auf
die Vorzugsaktien vorzuſchlagen

Berliner Pfandbriefamt Die Geſamtſumme der in Umlauf
befindlichen Berliner Pfandbriefe einſchließlich der der Sicher
beitomaſe und der Pfandbriefkaſſe des Jnſtituts gehörigen Stücke
betrug Ende Mai 296,21 Mill Mark gegen 285,38 Mill Mark
im Vorjahre Jm letzten Jahre ſind 180 Grundſtücke zur Neu
und Nachbeleihung angemeldet worden Von den auf dieſe Mel
dungen hin genehmigten Beleihungen ſind 16,34 Mill Mark noch
nicht abgehoben wobei zu bemerken iſt daß das Pfandbriefamt
fich ein Jahr lang an die Beleihungsbewilligung gebunden hält
während der Grundſtückseigentümer zur Abnahme der Pfandbriefe
nicht verpflichtet iſt

Gebr Stumm Deutſche Laſtautomobilfabrik Nach Mel
dungen verſchiedener Blätter foll die Firma Gebr Stumm in
Neunkirchen durch Ankauf von Aktien maßgebenden Einfluß auf
die Deutſche Laſtautomobil Akt Geſ in Ratingen gewonnen haben

Der Geſchäftsbericht der Amme Gieſecke Konegen
Akt Geſ in Braunſchweig beklagt ſich über die Auf
hebung der Akkordarbeit wodurch der Geſellſchaft enor
mer Schaden zugefügt worden ſei der ſich dadurch immer
weiter fortſetzt daß übernommene Aufträge in teuerere
Ausführungsperioden hineinrücken Trotzdem am
Jahresſchluß ein weſentlich größerer Auftragsbeſtand
als zu Beginn des Jahres vorlag läßt ſich bei der in
zwiſchen eingeſetzten Geſchäftskriſe über das Reſultat des
laufenden Jahres kein Urteil fällen Aus dem zur Ver
fügung ſt den Ueberſchuß von 1050 608 Mk i V
1024 078 Mk gelangt wieder eine Dividende von
15 Proz zur Verteilung

Conſolidierte Alkaliwerke in Weſteregeln Jn der General
verſammlung in welcher 16 231 Aktien darunter 8838 Stamm
aktien vertreten waren trat die ſeit einiger Zeit angekündigte
Oppoſition nicht hervor Der Antrag der Verwaltungg auf Er
höhung des Aktienkapitals um 1 Mill Mark b6proz Vorzugs
aktien mit 12fachem Stimmrecht wurde genehmigt ebenſo der Ab
ſchluß insbeſondere die Verteilung von 15 Proz Dividende und
200 Mark Bonus pro Aktie Die Verwaltung gab zu den von
der Oppoſitionsgruppe in Ausſicht geſtellten Anträgen eine Er
klärung ab daß die von der Bankfirma Stenger Hof mann u Co
für ſich und eine Anzahl Stammaktionäre angeregte Erhöhung des
Stammkapitals ernſtlich beraten worden ſei Die Verwaltung ſei
ſich aber einig geweſen im Augenblick eine derartige Kapital
transaktion nicht vorzunehmen mit Rückſicht auf die allgemeinen
Zeitverhältniſſe Die Verwaltung wolle aber an die Aktionäre
herantreten wenn ſie den Zeitpunkt für eine ſolche Transagktion
ür gekommen erachtet Der Vertreter der Berliner Bankfirma
Stenger Hoffmann u Co begründete das Vorgehen ſeiner Firma
damit daß bisher Ja deren Auffaſſung die Stammaktionäre an
den Erträgniſſen der Geſellſchaft nicht genügend beteiligt geweſen

Die Firma erklärt ſich aber jetzt von der Darlegung der
derwaltung befriedigt Die neuen 6proz Vorzugsaktien werden

an die Mitglieder des Aufſichtsrates ſowie an die der Geſell
ſchaft naheſtehenden Banken und Bankfirmen begeben ſie können
früheſtens nach 10 Jahren zu 110 Proz zurückgezahlt werden wenn
es eine Generalverſammlung mit der in der Verſammlung an
weſenden Stimmen beſchließt Die Verwaltung teilte noch mit

pyr Je die Ausgabe der Vorzugsaktien vornimmt um den Ein
u ausländiſchen Kapitals fernzuhalten Die

ebernehmer der Vorzugsaktien beabſichtigen ihr Stimmrecht nur
in ſolchen Fällen auszuüben in denen dem Aufſichtsrat nachge
wieſen wird daß eine fremde Einflußnahme droht

Die Brauneiſenſtein Vorkommen in Oberheſſen ſollen jetzt aus
Die Grubenfelder Glücksfund und Glücksrad

Der
Grubenbetrieb ſoll in der nächſten Zeit aufgenommen werden
Auch i wenige und Siegerländer Werke beabſichtigen
den Abbau in ihren oberheſſiſchen Grubenſeldern demnächſt auf
zunehmen

Aufkauf von Gerſte und Hafer auf Bezugsſchein Der Reichs
miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft erläßt eine Bekannt

die Ernte
1920 nach Maßgabe der vom Direktorium der Reichsgetreideſtellezu elsſenden näberen Beſtimmungen auf Bezusgsſchein geſtattet

wird
Verband mitteldeutſcher Holzſtoffabriken Mit dem Sitz in

Ocker am Harz wurde der Verband mitteldeutſcher Ho
fabrikanten gegründet dem eine Verkaufsſtelle zum Vertrieb des
von den Mitgliedern erzeugten Holzſtoffes angegliedert iſt die
am 1 Juli die Tätigkeit aufnimmt Verha

ur Preisgeſtaltung für techniſches Porzellan Der nddeuiſher Elektrotechniſcher Porzellanfabriken in Berlin ſchreibt

Seitens der Verbraucher und Abnehmer wird vielfach über die
Höhe der Preiſe des elektrotechni chen und ſonſtigen techniſchen
Porzellans geklagt Die Jnduſtrie welche ſelbſt die Marktlage
genau beobachtet iſt aber leider augenblicklich nicht imſtande an
einen Abbau der Preiſe heranzugehen nachdem erſt kürzlich wieder
M Heneene und die Rohmaterialpreiſe eine Erhöhung erfahren
aben

Hamburger ElbeSchiffswerft G Jm Geſchäftsjahre 1919
wurde nach Abzug der Unkoſten ein Betriebsgewinn von 125 241
Mark erzielt Die Abſchreibungen erforderten 119 678 i V
96 600 Mark und die Jn e 16 075 r daßſich ein Verluſt von 10 510 Mk ergibt in dem erſten acht Monate
umfaſſenden Geſchäftsjahre verblieb ein Verluſt von 61 523 Mk
der auf neue Rechnung vorgetragen wurde Für den Ausbau der
Werft ſind im Berichtsjahre 491 498 Mk verausgabt und außer
dem Anzahlungen für bereits ausgeführte Lieferungen und
Leiſtungen im Betrage von insgeſammt 977 000 Mark gemacht
worden Die Werft hat mit dem Bau von drei Dampfern und
zwei ſtählernen Segeljachten begonnen auch iſt die Geſellſchaft
mit Reparaturarbeiten an Schiffen und Eiſenbahnwaggons be
ſchäftigt Sollten ſich die allgemeinen Verhältniſſe nicht in un
günſtiger Weiſe verſchieben ſo darf ein zufriedenſtellendes Er
gebnis erwartet werden Jnfolge Eingangs weiterer Aufträge
iſt die Werft für längere Zeit mit Arbeiten verſehen An Stelle
des aus dem Aufſichtsrat ausſcheidenden Herrn Herrmann wird
der Generalverſammlung die Waßl von Kommerzienrat Witt
mann Stuttgart vorgeſchlagen

Sinkende Ozeanfrachten Die Frochtraten in dex Ozean
Schiffahrt ſind wie aus Kopenhagen telegraphiert wird weiter
im Fallen begriffen und zeigen die Tendenz zu weiterem Nieder
gang Wie die Daily Mail ſchreibt ſun viele Reeder
namentlich norwegiſcher Geſellſchaften ihre an engliſche Werften
vergebenen Baukontrakte rückgängig zu machen
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Telegramm

im 291Deuteehe Werte emer
4 e Disch Schatzsch Consolidation Schalk 58 ,00
V 75,00 CröllwitzerPapierfbk
o J o eutsche Luxemburg 265,00Deutsche Uebersee

0 e 2 55Preuß Konsol 72 60 euee Erasi 950,00
le 2 2555 Deutsche Gasglühl 5050 00

e vie e ee 98,00 Mun 345 0o 3,00rn so Zzrweremoreknatte s

e ne Se46 a R T 7 Engelhardt Braueret 242 00m s dent Bod 1c0 80 Elberlſelder Farben 860,09
40 Preub Hyp Bx Felten K Guillaume dptap n e 99 50 Gasmotoren Deut2 177 00
4 Dess Gas Oblig e 521 x 20370be Da aer das O 97,00 Geisenkirchen Berg 288,0

Ausländ Worts e Mehr 23534 Oesterr Kronen 23ent 27 00 Hann Masch S825,25Ungoer Goldrente 58,60 h 7 799
ar Kranen 26 28 irzets Kupter er 32202

n öchster Farbwerke 23,00Hoesch Eisen u Stahf Ss02,60Eisenbahn Aktien Hohbenehe Werne 10000
Halberst Blankenb 77,00 Humboldt Masch 158 75
Helle Hettstedter Hse Bergbau 821,00Schantunghahn SGCS6 c Kahle Porzellan 3758 ,00Allg Lokal str 104,84 Kaliw Aschersleben 862 00Gr Berl Str 136 25 Körbisd Zucker Akt 880,00Magdeburger Str B 15100 Kylihäuserhütte 179
Prinz tieinrich B 46400 Lahmeyer 6 Co I 2s
Orientbahn 183 00 er 299 00aurahütte 194 28Sehiffahrts Aktiom Linke 4 Hotmenn 818,60
tlambg Pavettantt 182,00 erh 37588
Hambg Sudamerike 23 00 v ger e 55Hansa Dampfschift 317 76 Meye rn r 332Nordd Liovä 176,00 Herren Fibent ba 182 70

Bank Aktien

okswerke S,00Bank i Thür 15858,50 Orenstein Koppel 262,00Berl Handelsges 210,00 Phönix Berg 392,

e e S Vorz 37777ank u ein Stahlwaren ODarmstädter Bank Riebeck Montan 2758,s60m v Landes I ä3 Hütten 249,00ank ositzer Braunk 2Deutsche Bank Rositz2er Zucker I88 78Diskonto Comm 207,00 Sangerhäuser Masch 880,00
Dresdner Bank 176,25 Hugoschneider A G 244 50a 162,00 Schuckert 6 Co 170 285Miiteld Kreditbank 142,60 Siemens Halske 262,50Mitteld Privathank 169 ,00 Stettiner Cham 288 00Nationalbank 148,50 Stettiner Vulkan 211 00
Oesterr Kredit 95,00 Stollberger Zinkh 248 650Reichsbank 142,00 r 257a e sern ütteindustrie Aktlen Triptis Porzellan wie
Schultheiss Brauerei Turk Tabakregie 7537 ,00
Aki i Anilin 819,00 Ver Köln Rotiweiler 28 1,75
hügem Elektr Ges 264,00 Ver Glanzstoft 80S oAmmendorfer Po Wegelin Hubner

pierſabriß 541,00 WVerschen Weißenfal
Anhelter Kohlenw ser Braun k l
Annaberger Steingut 362 00 Westeregeln Fran S S 50
Beodische Anilin 426,50 VNittener Gußstahi 890,00
Bergmann Elekt Akt 201,00 Wrede Mäteerei 141,00
Berl Masch Bau 220 00 Zeitzer MaschBismarckhütte 434 ,00 Zellstoff Walthof 284,09Bochumer Gußstahl 250,25 Otavi Minen 700,00
Chem Fabr Buckau 378,00

Tendenz schwach

Leſpziger Börse
Leiprig den 23 Juni 1920

Hallesche Zucker Raflinerie 220,00Leipziger Melzfabrik Schkeuditz 128 00
Landwirtsch Masch Zimmermann Halle 162,00
Mansfelder Gewerkscheft 2610,00Portland Zementfabrik Halle 144 00

Prenhlitzer Braunkohlen 1100,00Priorit J 1500 00a e e e
Verantwortlich k d volit Teil Guſtav Jacob Margel la
f d ortlichen Teil für Provinzialnochrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Feuilleton und Unterhaltungs
beilage Martin Feuchtwanger für Vermiſchtes Sport
uſw Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Hans Wildt
Verlag Saale Zeizung G m b H Halle Druck

und Druckerei Otto

ßen

Oſtpreu

a t
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